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von Bejchneidungen, . — Die Zufammenfegung der Bezirk &ynagogen .
Dienft - und Perfonalnachrichten ,

Berordnungen und Bekanntmachungen ,
( Vom 10. Dezember 1924. )

Entwurf einer neuen Gemeindeverfaffung .

Der nächften Synode foll der Entwurf einer Gemeinde¬

verfaffung , verbunden mit einer Meuregelung der Bezirk3¬

| verfaffung vorgelegt werden . Wir veranlaffen die Syna¬
+ gogenräte , ung Wünfche und Anregungen , die bei dem

Entwurfe berücfichtigt werden fjollen , möglichft bald zu¬

gehen zu Iafjen .

baldmöglichfte Übermittlung etwaiger Anregungen .

Auch Vorfjchläge von badifen Organijationen und

Cinzelperfonen find uns willfonmen .

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1924 .

OYberrat der Israeliten .

Dr . Stein .

( Vom 22. September 1924. )

Offenlegung der Kirchenfteuerhebeliften .
€ liegt Beranlafiung vor , darauf Hinzuweifen , daß

die Hebeliften zur Ortskirchenfteuer nicht öffentlich aufs

gelegt werden dürfen , da diefeS Verfahren eine Preisgabe
dez Steuergeheimmffe ? darftellt . Die Kirchenfteuerbehrden

find nur zur Auflegung des Boranfchlag3 und der Dar¬

{telungen verpflichtet , aber nicht zu derjenigen des Regifters . |

KarlzruhHe , den 22 . September 1924 .

DYberrat der FJsraeliten .

Dr . Stein .

®
Nr . 3 6

geblatt
des

berrats der Israeliten BadensOber cr Ssracliten Badens ,

Ausgegeben SKarfsruße , den 19 . Dezember 1924

Verordnungen und Bekanntmachungen : Cutwurf einer neuen SGemeindeverfafjung . — Offenlegung der KNirchenfteuerhebeliften . —
Bejteuerung für allgemeine Kirchlidhe Bedürfnifje der iSraelitijHen Religionsgemeinfhaft Badens . — Vorbeterkurje . — Den Schulbefuch i &rae =
itijher Schüler an ihren Feiten und an Sabbathen . — Behandlung der Gefuche um Stundung und Nachlaß von TFeuerverficherungsbeiträgen :— Die Umlage zur SGebäudeverficherungsanftalt für das Gefjhäftsjahr 1924 . — Benfions : und

Anhang : FJamilienbücher für die iSraelitijdhen Gemeinden . — Die Jugendorganifationen in Baden . — Der Bund israelitijcher Wohl¬
fahrtSeinridhtungen in Baden , Karlsruhe . — Nachruf für Bezirk &rabbiner Dr. Schleffinger .N “ — —

Cbenjo erfuchen wir die Rabbiner um

Rentenvegehung. — Befähigung zur Vornahme

( Vom 26. September 1924. )

Beiteuerung für allgemeine firchlidhe Bedürfniffe der
iSraelitijdhen Neligionsgemeinfchaft Badens .

| Mufgrund des Landeskirchenfteuergefeßes vom 30 . Juni
| 1922 hat der IsraelitijhHe SynodalauSfchuß in feiner

Sibung vom 22 , Juni 1924 befchlofjen , daß zur Dedung
des Yufmands für die allgemeinen kirchlichen Bedürfniffe
der Ssraelitifjchen RKReligionsgemeinichaft in Baden für die

Beit vom 1. April 1924 biz 31 . März 1926 jeweils für )
1 Mark Urfteuer ein Kirchenfteuerzufchlag von 0,1 SGold - x

pfennig für die @rund - und SGewerbeftener fowie ein Zu -
¬

1Olag von 0,02 SGoldpfennig für die ECinfommenfteuner er =

hoben werden .

Diefjer Be [ hluß ift durch StaatZminifterialent {OHlieBung
| vom 11 . September 1924 fiaatlidh genehmigt worden .

Karlsruhe , den 26 . September 1924 .

Der Minifjter des Kultus und Unterrichts .
Sn Vertretung .

Scqhwoerer .

Kr. A 17266 ,

( Vom 5. November 1924. )
Norbeterkurfe .

RKeligionslehrer Samuel Bravmann in Cppingen hat
im Qaufe des verflofjenen Sommer3 jeweils an den Sonn »

tagen mit zweiftündiger ÜbungsSzeit einen Vorbeterfurs

abgehalten . Der gute Verlauf berechtigt zu der Annahme ,

daß auch an andern Orten foldhe Vorbeterkurfe mit Erfolg

abgehalten werden fönnen . € 3 Handelt fih darum , würdige

Männer , die in felbftlofer Weife in Gemeinden , die keinen

Lehrer oder Kantor haben , daz Vorbeteramt übernehmen
oder an den Hohen Feiertagen fihH den Gemeinden als

Hilfavorbeter zur Verfügung ftellen wollen, für diefes Aınt au
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zubilden . Wir erfuchen die Keligionslehrer , die zur Ab - |
Haltung eines foldhen Kurfes bereit find , fih durch Ver - |
mittlung des SynagogenratzZ bei uns zu melden . Die

Synagogenräte wollen geeignete Perjonen , insbejondere

auch jüngere Leute , auf die Möglichkeit ihrer AuzZbildung |

als Borbeter hHinweijen und ung alsbald die Meldungen |

für die Kurfje bekannt geben . Die Fahrkoften werden an

die nicht am Sikge des Kursleiter3 wohnenden Teilnehmer |
vergütet .

KarlzruhHe , den 5. November 1924 .

Oberrat der Israeliten .

Dr . Stein .

( Bom 13. Oktober 1924. )

Den Schulbefuch iSraelitijdher Schüler an ihren Feften und an

Sabbathen .

Der Erlaß vom 10. Juli 1877 Mr . 10227 wird dahin

abgeändert , daß iSraclitijdhe Schüler auf Verlangen ihrer
Eitern oder Fürjorger ftatt am 8. Tage des Saubhütten¬

felte & am 9. Tage Ddiejes Zejtes vom Schulbefuch zu
befreien ] ind .

Karlsruhe , den 13 . Oftober 1924 .

Der Minifter des Kultus und Unterrichts .
Sm Yuftrag .

Dr . Ouber .

( Vom 28. Oftober 1924 . )

Behandlung der Gefuche um Stundung und Nachlaß von Feuers
verficherungSbeiträgen .

Der Berwaltungsrat der Gebäudeverfidherungsanftalt |

hat fih auf die Anfrage eines Finanzamt ? über die Be - |

Handlung der SGejuche um Stiundung und NMachlaß von

HeuerberficherungSbeiträgen folgendermaßen geäußert :
Bezüglich der ftändig dem SHffentliden SGottesdienft

gewidmeten Kirchengebäude , die im Eigentum der ftaatlich
anerkannten KeligionSgemeinfhaften {tehen , verbleibt e3 hei |

den bisher getroffenen Anordnungen , d. h. e3 find für die |

hHiernad) in Betracht kommenden Gebäude für das Rech
nungsjahr 1923 lediglihH 6 4 Umlage von 100 6 Ver¬

fiherungsjumme zu erheben . Stundung kann in dringenden |

Fallen auch für Kirchengebäude längjtenz bis 1. April |
fommenden Jahres bewilligt werden , jofern flüjfige Mittel

zur Bezahlung der Beitragsfchuld z. Zt . nicht vorhanden

find . Cine weitere Ermäßigung . oder gar ein Nachlaß der

Umlage fann aber in ’ diejen Fällen nicht zugeftanden
werden . Wenn einzelne Kirchengemeinden 3. Zt. über keine

Mittel verfügen , um die Umlage zahlen zu fönnen , {0
|

müljen fie {ih im Wege der Erhebung von Ortskirchen¬
Iteuer Mittel zu verfchaffen fuchen .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1924 .

OYberrat der Israeliten .

Dr . Stein .

( Bom 4, Dezember 1924. )

Nachftehender Erlaß des Berwaltungsrats der Gebäude¬

verficherungsanftalt wird den Synagogenräten bekannt

gegeben . Etwaige Gefuche um Stundung der Umlage find
nur an das zuftändige Finanzamt zu richten .

Rarlsruhe , den 4. Dezember 1924 ,

Dberrat der Israelitert .

Dr . Stein .

Verwaltungsrat
der

Bad . Gebäudeverficherungsanftalt .
Nr . 16941 .

Karlsruhe , den 25 . Movember 1924 .

Die Umlage zur Gebäudeverfidherungsanitalt
für das SGefchäft $jahr 1924.

Wir weijen darauf hin , daß für Das Gefchäfts¬

jahr 1924 eine Umlage von 18 NReichSpfennig auf je
100 % Friedenzverfidherungsfumme feltgefeßt wurde .

Die Veröffentlidhung des Umlageausfchreibens im

Staatzanzeiger {teht bevor .

Die Umlage ift in 2 Teilbeträgen zu entrichten ;
die erfte Rate ift fällig innerhalb einer Woche nach

Anforderung ( Friftbeginn auch bei früherer Zuftellung ,
1. Februar 1925 ) , die zweite Kate auf 1. Juli 1925 .

Bei nicht rechtzeitiger Zahlung erfolgt Betreidbung .

Bei den ftändig geregeltem Wottes8dienft gewid¬
meten Kirchen und Synagogen der {taatlich anerkannten

Keligionsgemeinfhaften ift für das Gejchäftsjahr 1924

nur die Hälfte des geordneten Beitrags — allo 9

vom Hundert — anzufjegen . Zur Gewährung von

zinsfojer Stundung längftenz bis 1. Dezember 1925

find die Finanzämter ermächtigt .

( Unterfchrift . )

( Vom 23. September 1924. )

Venfions : und Rentenregelung .

|
Wenn Perfonen , die Verforgungsgebührnifje aufgrund

| eine8 Reich SverforgungSgefeße3 erhalten , au einer Befchäf¬
tigung im Sffentliden Dienfte oder fonft aus Hffentlihen
Mitteln ein Dienft - oder Monatseinkommen , ein Wartegeld
oder einen Kuhegehalt beziehen , fo tritt unter Umftänden
ein KRuhen der VerforgungsSgebührniffe ein . E23 ift dabei

gleichgültig , ob die Befchäftigung al3 Beamter , Angeftellter ,
Arbeiter oder in Jonftigen Eigenfchaften erfolgt .

Zur Durchführung diefer Ruhenzvorfchriften haben
die BefdHäftigungsbehörden den Verforgungsämtern die

zur Bornahme der gefeßlidh vorgefchriebenen Kürzungen
erforderlichen Mitteilungen zu machen . Dieje Mitteilungen

Im
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haben zu enthalten : Name , Stand und Wohnort der in
Betracht kommenden Perfonen , fowie den Monatsbetrag
ihver Bezüge bei der Befchäftigungsftelle , gegebenenfalls
getrennt nach Srundgehalt oder Grundvergütung , Ortszu : |
1Olag , Kinderzujdhlag , Frauenzufhlag ufw . Bei Beamten

und Angeftellten ift auch die Befoldungs - oder VBergütungs¬
gruppe anzugeben .

Die Mitteilung ijt zu bewirken :

a. für alle am 1. Dezember 1923 befchäftigten Ber¬
jonen der genannten Art ungefäumt ‘ unter Angabe |
des im Monat Dezember 1923 bezogenen Cin -

|
fommen38 ;

. für die nach dem 1. Dezember 1923 eingeftellten
Berfonen , fofort und für die Künftig eintretenden al8 - |
bald nach der Einftelung , jeweil ® unter Angabe |
des monatlichen Einfommens , da der Verforgungs - |
berechtigte im erften vollen Befchäftigungsmonat

im Zivildienft i{t jeweils fejtzuftellen , ob e8 [ich um
einen Empfänger von Verforgungsgebührniffen
handelt .

Den VBerjorgungsämtern ift ferner Nachricht zu geben :
a. von allen Abgängen von befhäftigten Perfonen , die

VBerforgungsgebührnifje der genannten Art erhalten ;
|

b. von allen Veränderungen ( Erhöhung oder Ver -|
minderung der Bezüge ) beim Übertritt in eine andere |
BejoldungsS - oder Vergütungsgruppe oder beim An - |
jall dder Wegfall von Frauen - dder Kinderzufchlägen .

|

Die Synagogenräte Haben nach geeigneter Erhebung
|

über die hiernad in Frage fommenden Beamten ( Lehrer ,
Angeftellte ufw . ) die erforderlihen Nachrichten zu fertigen
und uns für jeden Beamten getrennt in doppelter Fertigung |
zur Weiterleitung an die Berforgungsämter einzureichen .
Künftig ift bei jeder Neueinftellung eines Beamten in der

er VBerforgungs =
gebührnijje bezieht . Die Beamten , Angeftellten 1u]w. , welche |
VBerforgungsgebührnifje beziehen , Haben dem Synagogenrat |

Dienftantrittsanzeige zu bemerken , ob

aud ) ohne befondere Aufforderung hiervon Kenntnis zu geben .

Karlsruhe , den 23 . September 1924 .

Öberrat der Israeliten .

Dr . Stein :

( Bom 4. Dezember 1924. )

Befähigung zur Vornahme von Befchneidungen .

Keligonslehrer He3 in Gailingen hat unterm 12 . Juni
1922 Nr . 1412 das Zeugnis der Befähigung zur Vornahme
von Befchneidungen erhalten .

Karl3ruhe , den 4. Dezember 1924 .

OYberrat der FJsraeliten .
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( Bom 10. Dezember 1924. )
Die Zufammenfekung der Bezirt $fynagogen betreffend .

Crnannt wurden : ;

1. für die Bezirts [ ynagoge Offenburg mit reitlicher
Aımtsdauer bis 31 . Dezember 1927 :

zum Bezirksältelten an Stelle des verftorbenen
Bezirfsälteften Ifaak Lang der Borfteher Sandel Bloch
in Schmieheim ,

al8 Stellvertreter

a. für den Bezirksälteften Ludwig Weil in Offen¬
burg der Vorfteher Emil Neu in Offenburg,

b. für den Bezirksältelten Sandel Blody in Schmie¬
heim der Borfteher Max WadhHenheimer in
Kippenheim ;

2. für die Bezirks {ynagoge Mosbach- Merchingen¬
; Ks x A Wertheim :

bezieht . Bei jeder Anftellung oder Bejdhäftigung |
zum Bezirfsältelten des Bezirtz Mercdhingen : Max

Mai in Merchingen für die Dauer von 5 Sahren d. 1.
| bi8 15 . November 1929 .

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1924 .

Oberrat der Israeliten .
Dr . Stein .

Dienft - und Berfonalnadrichten .
Übertragen :

dem Sigmund Weinberg in NMeudenau die Hunf¬
tionen des Synagogenrat8 in der i8raelitijdhen Gemeinde
Neudenanu .

Crnannt :

zum Synagogenratsvorfteher an Stelle des durch Amts¬

niederlegung ausSgefchiedenen Vorfteher8 Karl Reiz in
Sennfeld das Synagogenratsmitglied Wdolf Neuberger
Ddafelbit ;

zur Oberin des Friedrich - Luifen - Hofpizes in Bad Dürr¬
heim Schwefter Bettina Falk von Mergentheim .

Anhang .

Hamilienbiüdjer für die israelitijdhen Gemeinden ,

Sn Nr . VI Seite 36 des Verordnungsblatte & vom
Sahre 1896 ift bereit3 auf ein yamilienbuch für die Ge :
meinde Cppingen hingewiefen worden , dazZ der frühere Reli :
gionstehrer Cichftetter angelegt und biz zu feinem Lebenz¬
ende fortgeführt hat . Der Oberrat hat diefes amilien¬
buch nunmehr für feine Bücherei erworben . Wegen des
Inhalts und der Anordnung des Stoffes wird zur Ver¬
meidung von Wiederholungen auf die erwähnte Veröffent¬
liqung hingewiefen .
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Hauptlehrer Sidhftetter in Schwebingen , Sohn des

Religionzlehrers Sichitetter , Hat nunmehr in anerfennens¬

werter Weije ein ähnliches Familienbuch für die Gemeinde

Schwebingen angelegt und feine Weiterführung zugejagt .
Die bürgerliden Standesregifter bejhränken fich auf die

Feftftellung der eigentliden Standestatjachen ( Geburten ,

Trauungen , Sterbefälle ) ; fie fönnen deshalb für die [ pätere

Sefchicht8 = und Familienfor [ hung feine genügenden Unter¬

lagen bilden , während eine von berufener Seite gegebene
Darftellung der Gejchichte des iSraelitijchen Bevölferung $¬

Mr . 3

teil8 einer Gemeinde , die Befchreibung der vorhandenen |
öffentligen Einrichtungen , die Angabe über die Teilnahme |

der Einwohner an öffentlichen Chrenämtern . und die Auf - |

zählung der aus der Gemeinde Hervorgegangenen , in hHervor¬

ragender Stellung im öffentlichen Leben ftehenden Perfonen
(Seiftliche , Lehrer , Beamte ujw. ) eine , außerordentlich wert :

volle Grundlage für die [ pätere SGejhidht3 - und Yamilien -
|

forfchung bilden können . Zu einer joldhen Arbeit find ganz

bejonderS die mit genügender Ortskenninis ausgeftatteten
Lehrer berufen . An fie geht deshalb in erfter Reihe unfer
Ruf , durch ähnliche Arbeiten der Israelitiichen SGejchicht8¬
und Familienforfchung die Wege zu ebnen .

Die Iugendorganifationen in Baden .

Unter diefem Titel Hat das Badijhe Statiftijche Landes¬

amt in ®arlsruhe eine Drucjehrift erjdheinen laffjen , mit

der Unterbezeichnung : Ein Beitrag zur Kenntnis Der

Sugendbewegung . ( Druck und Verlag der Konkordia Bühl ) .

Oberrat und Rabbiner Altınann erhielt diejer Geift Schulung
und weitere3 reiches Wiljen und entfaltete fidh noch mehr
in der Kabbiner - Hochfchule zu Würzburg und an der dor¬

tigen Univerfität . Da3Z wohlbejtandene KRabbinerexamen
vor dem Oberratzausfjchuß beendete ihm die Studienzeit .
Mit frijher Begeifterung trat der junge Mann , nach einer

furzen Übungszeit alzs Lehrer in Büdingen und Frank¬
furf a. M. , im Fahre 1870 in die rabbinijdhe Praxis , indem

er alz8 Kabbinatsverwefjer den Kabbinat $bezirt Bruchfal
| und Jpäter dazu den KRabbinatzbezirk Bretten verwaltete ,

um 1877 endgiltig als Bezirksrabbiner nach Bretten überzu¬
fiedeln . Hier wirkte er biz 1914 in voller Zrifche und
wurde nach einer ÜbergangSzeit 1920 in den Kuheftand
verfeßt , um jeßt 1924 , zur ewigen Ruhe einzugehen . Sine

Hülle von Segen in feinem Kreije kennzeichnet die uner¬

mübdliche Tätigkeit diejes Mannes . Geiftreich , mit einem

ungewöhnlichen Gedächtniffe ausgeftattet , welcdheS die gering¬
fügig {te Einzelheit für alle Zeiten aufbewahrte , in der Kraft

|
einer reichen Bhantafie jhöne Bilder Ichaffend , aufrichtig

Die Schrift Kann wärnmftens empfohlen werden . Sie gibt |ol )
einen erfchöpfenden und vorurteilslojen Überblif über alle

SIugendorgantjationen im Badener Land . Wertvoll find

in $befondere die Angaben über den Umfang und die Be¬

deutung der verfchiedenartigjten Bünde und Verbände .

Nuch die jüdifche Jugendbewegung in ihrer Mannigfaltigkeit
erhält eine durchaus zutreffende Darftellung .

Der Bund israclitijdher Wohlfahrtöbvereinigungen in Baden ,
Karlsruhe

bittet alle jüdijhen Vereine und WohHlfahrtseinrichtungen
um Zujendung ihrer neueften Statuten und SGejchäftsberichte
zweds Bervollltändigung feiner Sammlung an die Ge{ chäft3¬

Itelle , Kronenftraße 15.

Nachruf für Bezirksrabbiner Dr . Schleffinger .

— Unaufhaltjam fAOreitet der Tod durch die Keihen der

Menichen und fucht fich feine ODpfer. Er fhont auch die

Beften nicht und er reißt fie ojt mit einer . fo plößlihen
NRafjchheit hinweg , daß der Zurückgebliebene wie betäubt

Ddafleht. So ift in der Nacht zum Montag , den 7. Iuli

1924 , BezirkSrabbiner £%. Schlefjjinger aus diejem Leben |

gefchieden . Mit 811 Jahren war er der NMeftor der badijdhen |
Rabbiner . Schon frühzeitig weilt fjeine geiftige Begabung |

dem Knaben den Weg nach oben , jodaß Rabbiner Lieberles |
in Breiten , als er diefe Begabung kennen lernte , ausrief :
„ Diefen Knaben laffe ich nicht , der muß Rabbiner werden . “

In der Höheren Schule zu Bretten , im Lyzeum zu Karl3¬

ruhe und im talmudijchen Privatunterricht bei dem bekannten

|
|
||
|
|

begeiftert für die Ideale unfjeres überlieferten und bewährten
SFudentums , mit nie verfagender SGewifjenhHaftigkeit und
Liebe feinen Priefterberuf übend , bis die Kraft ihn { Hwand ,
Hätte er einem weiten Kreije ein wertvoller Lehrer fein
fünnen , wenn er niedergejchrieben Hätte , mas fein SGeift an

Wiljen in fih barg und was in der Unterhaltung ihm
{tet8 in Fülle über die Lippen fnrudelte . Die von ihm in

zwei Bänden herausgegebenen und vortrefflich beurteilien

Predigten [ piegeln feine Kenntniffe , fein Schönheitsgefühl ,
jeinen . idealen echt jüdijhem Sinn wieder und nicht wenige
zyamilien füönnen von feiner feelforgerifjchen Güte ebento er¬

zählen , wie die Lehrer feines Bezirf8 von feiner bewährten
zyürforge . Sin Mann wie Geheimer Oberregierungsrat
Dr. Mayer , der genauefte Kenner und Hervorragendfte
Hörderer unjerer Hadifch - jüdbifchen RKeligionSgemeinfchaft ,
urteilt über ihn aljo : „ Cr war eine reine und feine Wer¬
jönlichtfeit , gründlich , gewijfenhaft , offen und freu, “ Die

Würdigung feines Wertes Fam in den Ehrungen zum Aus¬
druck , die ihn durch Yrden jowie anläßlich jeiner 25- jährigen
und 40- jährigen Umtsjubiläen feitenz des LandesSherrn , Des
OÖberrats , der Synagogenräte und Lehrer feines Bezirks
jowie zahlreidher Familien zu Teil wurden . Auch feine

Beltattung in Bretten ‚geftaltete fich durch die Trauerfeier
in der dortigen Synagoge und auf dem dortigen Zried¬
Hofe zu einer überragenden Kundgebung . Bei ihr entwarf
Dr . Srzymijch , Bezirksrabbiner in Bruchfal , der Schwieger¬
john des Heimgegangenen , ein umfajjendes Gejamtbild
jeines Wefenz und Wirkens und e8 fanden Stadt - und

Konferenzrabbiner Dr . Unna , Mannheim für den Oberrat ,
Bezirfsrabbiner Dr . Pinkuß , Heidelberg für die Bereinigung
badijcher KRabbiner, . Synagogenrat Bernhard Kauffmann
Bruchjal für die iSraelitijhe Gemeinde Bruchjal , Lehrer
Herz - SIttlingen für die Lehrer des Bezirks und KecdhtzZanwalt
Dr . SGunzenhautjer - Stuttgart , Mitglied des dortigen OYber¬
rat ® für die Familie des Heimgegangenen warme Worte
treuer Hochfchäßung und Liebe . Diejer Machklang möge
fortdauern , indem er zum Streben für Gott und Das

©öttliche anfeıuert , dann ijt das Wirken die [ e8 echten Gotte8¬
dieners — Eliejer — Zwi bar Eliefer — nicht umfonft
gewefjen. ®.

Weiter vorliegendes Material mußte wegen KRaummangel8 für die vorausfichtlih Mitte Januar erfcheinende nächite
Nummer zurücgeftellt werden .

Druck und Crpedition von Malfich & Voge Lin Karlsruhe ,
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